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ehen; Anfügung des Nebensatzes an den Hauptsatz vermittelst eines
Bindewortes; die Stellung des Zeitworts, beziehungsweise Hilfszen—
worts im Nebensatz; Unterlassung der Trennung der trennbat
mengesetzten Zeitworter.)

103. Stellet die in den vorstehenden Satzverbindungen gebrauchten
Bindewörter zusammen.

109. Gebet die Kennzeichen des Nebensatzes an.
110. Verwandelt in dem Folgenden die gesperrt gedruckten Haupt

sãtze in Nebensätze vermittelst des angegebenen Bindewortes:
Die Henne sammelt ihre Jungen ünter ihre Flügel — sie erblickt
einen Raubvogel (wann). Die Lerche singt ihr Vetue — der
Tag bricht añ nn Man giebt oft seine Zustimmung —
man schweigt gu em). Mancher verliert seinen guten f —
er geht mit schlechten Menschen um (weil). Wir mülsen
mãßig leben — wir erhalten unsere Gesundheit (dami.
Die Ernte fällt g aus — Regen tritt bald ein (wenn). Der
Ochse muß dem Menschen dienen — er ist sehr stark (obgleich)
Verwegene Knaben begeben sich in Gefahr — sie sind oft gewarnt
worden (obschon). Die Uhr bleibt stehen — sie wird nicht auf—
gezogen (welche). Der Verschwender bemerkt nicht — sein Ver—
mögen nimmt ab (daß). Es hat sich deutlich gezeigt — die
Strafe ist auf das Verbrechen gefolgt (daß).

II. Die Stellung des Nebensatzes zum Hauptsatze.
114. Der Fleißige arbeitet, bis er sein Tagewerk vollendet hat.

Seitdem die Buchdruckerkunst erfunden worden ist, sind die Bücher bl
liger geworden. Wenn ein Gewitter heranzieht, suchen die Voögel ihre
Nester. Die Kirchtürme werden, seitdem man sie mit Buüßtzablei
tern versteht, selten durch den Blitz beschädigt. Jeder Fluß ist da am
kleinsten, wo er entspringt. Es giebt da, wo der Tiger zu Hause ist,
noch andere reißende Tiere. Der Kranke ist, weil der Arzt es ver
langt hat, in ein Bad abgereist. Wenn die Trockenheit andauert, verdorren
die Pflanzen. Der Mensch welcher andere absichtlich beleidigt, zieht
sich gerechten Tadel zu. Ein Baum, der keine Früchte bringt, wird
umgehauen Pharao befahl, daß alle neugeborenen israelitischen Knäb—
lein ertränkt werden sollken. Daß wir die göttlichen Gebote halten
ist unsere Pflicht. (Dreifache Stellung des Nebensatzes Sabzeichen)

112. Stellet in den folgenden Satzverbindungen den Nebensatz vor
den Hauptsatz: Die Israeliken beteten das goldene Kalb an, während
Moses abwesend war. Die Abenddämmerung tritt ein, wann die Sonne
antergegangen ist. Kain irrte unstät umher, als er seinen Bruden en

lagen hatte. Gott ist am naächsten, wenn die Not am rdn3 Ich kann dir nichts Böses wünschen, da ich dich liebe. Man

muß das Eisen schmieden, lan es warm ist. Rühme den Mark
nicht, bevor er elun ist! Alle Gänse trinlen, wenn eine trinkn

143. Setzet bei den folgenden Satzverbindungen die Nebensätze in


